
 
 

 
Einladung 
zum Roundtable 
am 29. und 30. April 2026 

 
 
Diversifizierung & Wert-
schöpfung für bäuerliche 
Betriebe  
Potenziale von Bioökonomie, Naturschutz, 
Klima und nachhaltigem Konsum 

 
 
 
Der diesjährige Roundtable legt den Fokus auf Diversifi-
zierung als strategisches Instrument zur Einkommens- 
und Zukunftssicherung bäuerlicher Betriebe und zur 
Stärkung regionaler Wertschöpfung. Impulse aus Wis-
senschaft und Praxis beleuchten, welche Diversifizie-
rungswege tragfähig sind – und unter welchen Bedin-
gungen sie sich erfolgreich umsetzen lassen.  
Die Impulsbeiträge richten sich auf kurze Wertschöp-
fungsketten (Verbraucherperspektiven und Preiswahr-
nehmung), Diversifizierung und neue Geschäftsfelder 
(Einblicke aus NEU.LAND./LfL), Praxisbeispiele zur Wert-

schöpfung an der Schnittstelle von Landwirtschaft, Gesellschaft, 
Klima und Umwelt sowie dem Aufbau neuer regionaler Verarbei-
tungsstrukturen und Wertschöpfungsketten 
In einer Beratungsrunde werden zentrale Handlungsbedarfe aus 
den Beiträgen gebündelt und priorisiert. 
Die Ergebnisse bilden die Grundlage für den anschließenden politi-
schen Austausch mit dem BMUKN zu Ansatzpunkten der Umwelt- 
und Klimapolitik für bäuerliche Wertschöpfung. Ziel des Work-
shops ist es, Chancen, Herausforderungen und offene Fragen zu 
bündeln und als Grundlage für die weitere fachliche, strategische 
und politische Arbeit aufzubereiten.  
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29.4.2026 
ab 11:00 Anreise, Registrierung 

ab 12:00 Mittagessen (à la carte, Selbstzahler) 
 

13:00 Begrüßung 
Jochen Dettmer, AgrarBündnis e.V. 
Rudolf Bühler, Akademie Schloss Kirchberg 
 

13:30 Zwischen Nähe und Preis:  
Der Blick von Verbraucher: innen auf kurze Wert-
schöpfungsketten 

 Katrin Zander, Fachgebiet Agrar- und Lebensmittelmar-
keting Universität Kassel – Witzenhausen 

14:30 Diversifizierung als strategischer Hebel: Neue Geschäftsfelder & 
Wertschöpfungspotenziale  
Einblicke aus dem landwirtschaftlichen Gründerzentrum NEU.LAND. 

 Louisa Kleine, Bayerische Landesanstalt für Landwirtschaft (LfL) Institut für Ag-
rarökonomie – Arbeitsbereich Diversifizierung 

 
16:00 Kaffeepause 

17:00 Bioökonomie und regionale Wertschöpfung  
Johannes Rupp (Institut für Ökologische Wirtschaftsforschung, IÖW  
(Anfrage) 
 

18:30  Abendessen 
 
Ab 19:30 Kamingespräch: Ländliche Regionalentwicklung und regionale Wert-

schöpfung  
Rudolf Bühler, Bäuerliche Erzeugergemeinschaft Schwäbisch Hall (BESH) 

 
 
 

 
Moderation: 
Karin Jürgens  
AgrarBündnis e.V. 

 

 
 
 
 

Eine Kooperationsveranstal-
tung von 
 
 AgrarBündnis e.V.  
 Bäuerliche Erzeuger-

gemeinschaft Schwä-
bisch Hall (BESH) 

 Akademie Schloss 
Kirchberg/Stiftung 
Haus der Bauern 
Schwäbisch Hall  

 BUND Naturschutz 
Bayern e.V.  

 
 
 
 
 
 
Gefördert von der Landwirt-
schaftlichen Rentenbank 
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30.4.2026 
ab 8:00 Frühstück 

 
09:00 Impulsreferate inkl. Fragerunden 
 
  Aufbau regionaler Verarbeitungsstrukturen  
 Carla Wember, Institut für Ländliche Strukturforschung IfLS, 

Frankfurt 

10:00 Kaffeepause 

 
10:30 Klimaauswirkungen und Zertifizierung in der Landwirt-

schaft 
Thomas Wehinger, Bio-Kontroll Institut (Anfrage) 

 
11:15  Abstimmungsrunde: Austausch zur Politik für Diversifi-

zierung 
 

12:00 Mittagessen 

13:00  BMUKN: Ansatzpunkte der Umwelt- und Klimapolitik für bäuerliche Wert-
schöpfung 

  Carsten Träger, Parlamentarischer Staatssekretär im Bundesministerium für 
Umwelt, Klimaschutz, Naturschutz und nukleare Sicherheit (BMUKN) 

15:00  Einordnung, Fazit und Ausblick 

 Wolfgang Reimer, Regierungspräsident a.D., Stuttgart, Vorsitzender Agrarsozi-
ale Gesellschaft e.V. 

Ca. 16:00  Ende der Veranstaltung und Rückreise 

 
 
 

 

 

 

 

 

 
Veranstaltungsort:  

Akademie Schloss Kirch-
berg 
https://akademie-schloss-
kirchberg.de 
 
Anfahrt:  

Auto: Schloss Kirchberg 
liegt unweit der A6, Aus-
fahrt Kirchberg 

Bahn: Bahnhof Crailsheim, 
dann Bus zur Haltestelle 
Kirchberg „Stern“ oder Taxi 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Gefördert von der Landwirt-
schaftlichen Rentenbank 
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